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Ein Uebergangskabinell gebildet
Notlösung durch ein Kompromiß

zwischen Sozialdemokratie und Zentrum
Die Negierung Müller bestätigt.

TN . Berlin,  SS . Juni . Amtlich wird mitgeteilt : Der
Herr Reichspräsident hat den Reichskanzler a. D ., Reichs¬
minister a. D . und Abgeordneten Hermann Müller-
Franken.  zum Reichskanzler ernannt.

Ans Vorschlag des nen ernannten Reichskanzlers hat der
Herr Reichspräsident die bisherigen Rcichsministcr Dr.
Strcscmann (Answärtiges ), Dr . Cnrtius (Wirt¬
schaft) Grüner (Reichswehr ), Schätze ! (Neichspost ) in
ihren Remtern bestätigt «nd ferner den prentzischen Staats¬
minister a. D . Abg. Severin«  zum Neichsminister des
Innern , de« Neichsminister a. D . Abg. Dr . Hilferbing
zum Rcichsfinanzmiuistcr «nd Neichsminister a. D . Abg.
Wissel  zum Ncichsarbeitsminister , den badischen Minister
«. D . Dietrich -Baden znm Neichsminister für Ernäh¬
rung «nd Landwirtschaft , den Neichsminister a. D . Koch-
Weser znm Ncichssnstizminister « nd den Geheimen « nd
Obcrrcgicrungsrat Abg . «on Gncrard  znm Reichsver-
kchrsminister ernannt . Pcichsminister von Gncrard ist
glclchzditig mit der Wahrnehmnng der Geschäfte des Ncichs-
minister für die besetzten Gebiete beauftragt worden.

Das neue Kabinett Müller wird heute in der üblichen
Form vereidigt werden und am gleichen Tage zu seiner

. eisten konstituierenden Sitzung zusammentretcn.
«-

Die Vorgeschichte dieser Kabinettsbildung ist recht eigen¬
artig . Gestern vormittag noch war Müller - Franken
entschlossen, sein Mandat in die Hände des Reichspräsiden¬
ten znrückznlegen , da er weitere Bemühungen als aussichts¬
los ansah . Der neue Rcichssinanzminister Dr . Hilferding
soll es dann gewesen sein, der den rettenden Ausweg wies
und eine Einigung auf der Basis eines provisorischen Ka¬
binetts bis znm Herbst zwischen Sozialdemokratie nnd
Zentrum Hcrbcisührte . Das Zentrum , welches schließlich
starke Bedenken hatte , die Verantwortung für das Schei¬
tern der Regierung zu tragen , entschloss sich in letzter

Stunde , auf alle Forderungen zu verzichten und lediglich
den Abg. v. Guhrard als Verbindungsmann im Kabinett
zu belassen, welches im Herbst umgcbildet werden soll. Im
Zusammenhang mit der Lösung der preußischen Krage hofft
man bis dahin auch im Reich eine sichere Grundlage für
die große Koalition zu schassen. Das Zentrum vertritt die
Ansfassung , daß es durch diese lose Verbindung nicht an bas
Kabinett gebunden ist nnd diesem gegenüber völlig freie
Hand hat.

Nach dem Zustandekommen dieses Kompromisses gelang
cs Müller -Franken den sozialdemokratischen Abgeordneten
Wissel  für das Arbcitsministerium und den demokrati¬
schen Führer Koch - Weser  für das Justizministerium zu
gewinnen . Damit hatte Müller -Franken sein „Kabinett der
Persönlichkeiten " glücklich beisammen und konnte , was ge¬
stern niemand zu hoffen gewagt , sich gegen halb 6 Uhr mit
der vollständigen Ministerliste znm Reichspräsidenten be¬
geben.

Preflestimmen zur Kabinettsbildung.
Die „T ägl . Rundscha  u " nennt das Kabinett Mittler

eine Notlösung . Man müsse sich darauf verlassen , daß im
Herbst nachgeholt werde , was diesmal versäumt worden ist.
Es verstehe sich auch von selbst, daß die endgültige Lösung
nur dann gefunden werden kann , wenn in Preußen die be¬
rechtigte Forderung der DBP . erfüllt wird . Koch und Wis¬
sen seien nur provisorisch in das Kabinett eingetreten . In
der Frage der Amnestie und der Frage der Erhebung des
11. August znm Nationalfeiertag werde sich Herausstellen,
daß das Fundament des Kabinetts an Festigkeit zu wünschen
übrig kaffe.

Die „Germania"  bemerkt , baß das Zentrum durch
Gm ' rard einen Vertrauensmann in das Kabinett entsandt
habe, nnd daß es abwarten könne , wie die Dinge sich ent¬
wickeln. Hermann Müller sei, so schreibt das Blatt weiter,
keine überragende Führcrnatur . Der Kopf der Regierung
sei Scvering , der sich ans der Zeit seiner Ministerschaft in
Preußen den Namen eines energischen , zielsicheren und
zielbewussten Politikers erworben habe . Hilferbing sei als
Finanzpolitiker eine umstrittene Persönlichkeit.

Regierungserklärung am Dienstag
Vor dem Zusammentritt des Reichstags

TU . Berlin , 29. Juni . Der Aeltestenrat des Reichstages
hielt am Donnerstag vormittag eine Sitzung ab, in der be¬
schlossen wurde , die nächste Reichstagssitzung für Dienstag,
den 3. Juli , 3 Uhr nachmittags , einzuberufcn mit der Ta-
gesor >ui »g: Entgegennahme einer Erklärung der Reichs-
regteriiiig . Nach der vom Reichskanzler vorgetragenen Re¬
gierungserklärung wird die Sitzung auf Mittwoch vertagt
werden.

Die Vorsitzenden der Ncichstagsansschiisse.

TU . Berlin , 29. Juni . Die Vorsitzenden der großen Aus¬
schüsse des Reichstags sind jetzt von den zuständigen Frak¬
tionen bestimmt worden . Danach wird Vorsitzender des
Auswärtigen Ausschusses der Abg. Dr . Breitscheid
(Soz .), Vorsitzender des Hanptausschusses Abg . Heymann
(Soz .) und Vorsitzender des volkswirtschaftlichen Ausschusses
Simon - Franken (Soz .) sein. Den Vorsitz des Stcncr-
ausschusses wird der Abg. Oberfohren (Dn .) überneh¬
men , desgleichen wird der Vorsitz des Handelspolitischen
Ausschusses und des GeschäftsorbnungsauSschnffcs durch
deutschnationale Abgeordnete besetzt werden , die in der
nächsten Sitzung der Deutschnat . Fraktion gewählt , wer¬
den. Den Vorsitz des Nechtsausschusses übernimmt Abg.
Dr . Kahl (DVp .). Der Vorsitzende des Bildungsansschns-
ses wird von den Sozialdemokraten gestellt werden.

Bei Bestellung der Ausschußvorsitzenden durch den Aelte¬
stenrat haben auch die Kommunisten als viertstärkste Frak¬
tion zwei Vorsitzendenpvsten erhalten . Er hat den Abg.
Höttein als Vorsitzenden für den WohnungsänSschnß nnd
den Abg. Torrler als Vorsitzenden für den Bcamtenansschiis;
benannt.

Amnesticvorlage noch vor den Gommerserien?
TU . Berlin , 29. Juni . Der Reichsrat wird versuchen,

dir- Amnestieanträgc noch vor den großen Ferien z» erledi¬
gen. Zu diesem Zweck soll der Ncchtsausschnß baldigst die

Bearbeitung der vorliegenden Anträge übernehmen . Rach
der Aussprache über die Regierungserklärung , di« etwa
drei Tage in Anspruch nehmen dürfte , wird das Plenum
eine kurze Panse «intreten lassen, um dann die Amnestie¬
vorlage zu beraten . _

Kundgebung der Berliner Studentenschaft
Hegen die Kriegsschuldlüge

TU . Berlin , 29. Juni . Die deutsche Studentenschaft de-
Kreises 10, der sämtlich« Berliner Hochschulen angehören,
hatte Donnerstag mittag zu einer Kundgebung gegen die
Kriegsschuldlnge im Lustgarten aufgerufcn , an der mehr
als 6000 Studenten teilnahmen . Zu Beginn der Kundge¬
bung wurde folgender Aufruf verlesen:

„Am 28. Juni 1914 fielen in Seraj «wo die ersten ver¬
hängnisvollen Schüsse des Weltkrieges . 6 Jahre später,
wiederum am 28. Juni , wurde das wehrlos gemachte
deutsche Volk zum Bekenntnis seiner Schuld am Kriege
»nd zur Unterzeichnung des Versailler Diktats gezwungen.
Längst hat die deutsche nnd ausländische Forschung die Be¬
hauptung vom deutschen Kriegswillen und deutscher Schuld
als Lüge entlarvt , aber noch immer muß sie die Begrün¬
dung liefern für di^ Durchführung des Versgiller Diktats,
für die Zerstückelung und Unterdrückung Deutschlands.
Darum erhebt di« deutsche Studentenschaft alljährlich am
28, Juni einmütig mit dem ganzen deutschen Volke ihre
Stimme gegen das erpreßte Schuldbekenntnis . Die deutsche
Studentenschaft wird diesen Ruf nicht verklingen lasten,
bis die deutsche Ehre durch die Befreiung vom Versailler
Diktat nnd seinem Artikel .231 wieder hergestcllt ist."

Die Hauptrede hielt dann Dr . Laenen,  der als das
ungeheuerlichste von Versailles die Tatsache bezeichnet«, daß
mit Hem brutalen Siegerrccht der Begriff einer Schuld am
Kriege vermengt worden sei.

Tages -Spiegel
Ein Sompromißabschluß »wische« Zentrum und Sozial¬

demokratie hat gestern die Bildung eines Uebrrgangs-
kabinetts ermöglicht.

Der Reichspräsident hat die ihm »on Müller -Kranken vor«
geschlagene Ministerliste bestätigt.

»
Der Reichstag tritt am S. Juli znsamme «, « m die Negie-

rnngserklärnng «ntgegenznnehme «.
»

Die Berliner Stndcntenschast veranstaltete gestern eine ein¬
drucksvolle Kundgebung gegen die Kriegsschnldlüge.

In der französischen Kammer wnrde der Antrag Walter
aus Freilaffung der elsässische« Antonomistensührer Rickli»
«nd Roste mit großer Mehrheit «bgelehn «.

Der englische Fligerhanptmann Conrtney ist «ach crnentem
Aufstieg zum Ozeanslng ans den Azoren gelandet . Er
setzt heutc seinen Klng nach Halifax (Reuschottland ) fort-

I « der Umgebung von Saarburg gingen schwere Gewitter
mit heftige « Dauerregen nieder , die schwere Schäden an¬
richtete «. Taubeneiergrosre Hagelkörner vernichteten an
verschiedene « Stelle « vollständig die Ernte.

Eine Eingabe der Kriegsgeschädiglen
TU . München , 29. Juni . Die Arbeitsgemeinschaft für den

Ersatz von Kriegs - und Verdrängungsschäden hat an alle
Abgeordneten des Reichstages ein Schreiben gerichtet , in
dem der sofortige Zusammentritt eines Kriegsschäden-
ausschnsses  gefordert wird , der die durch das Kriegs-
schä-denschlußgesetz aufgeworfenen Fragen sofort erörtern
soll. Im einzelnen fordert die Arbeitsgemeinschaft sofortige
Abhilfe in einer Reihe von Fällen , so u . a. eine angeuiessen»
Erweiterung der Dringlichkeitsfälle , die Errichtung von Dar.
lehenskassen zur Gewährung von Zwifchenkrediten , Beseiti¬
gung - er Kapitalertragssteuer für di« Eintragungen in das
Schuldbnch zugunsten schwergeprüfter Geschädigter , eine An.
pastüng - er Prüfungsaktion des Rechnungshofes an die ge.
geben «« Verhältnisse , sowie die Verwirklichung eines So-
fort -Programms , das sich insbesondere aus eine zweckdien¬
lichere Ausgestaltung des Härtefonds bezieht.

Fortsetzung der Verschleppungstaktik
in der Sicherheitsfrage

Kellogg -Pakt «nd Genfer Sicherheitsbcratnnge «.
TU . London , 29. Juni . Wie der diplomatisch « Korrespon¬

dent des „Daily Telcgrajch " meint , könne man von der ge¬
genwärtigen Tagung - es Sicherheitsausschusses des Bölkex-
bundes keine bestimmten Ergebnisse erwarten nnd nach An¬
sicht Londoner politischer Kreise würde es in - er Tat nichf
ratsam sein, wenn der Dicherheitsausschuß noch vor der Un¬
terzeichnung des Kellogg -Bertrages ein System ausarbeitest
würde , das den Wert der amerikanischen Vorschläge herah-
mindertc . Damit sollte jedoch nicht gesagt sein, daß der Aus¬
schuß seine Arbeiten einstellen solle.

Im Zusammenhang mit den Arbeiten , mit denen sich dex
Ausschuß gegenwärtig zu beschäftigen habe , findet der Korre¬
spondent , daß die von Herrn von Simson vorgebrachtest
deutschen Vorschläge nur Schwierigkeiten
enthielten (I).

Eisenbahnkatastrophe in England
TU . London , 29. Juni . In der Nähe der Station von

Darlington ereignete sich ein Eisenbahnunglück , bei dem 28
Personen getötet und 47 verletzt wurden . Das Unglück ge
schah, als ein Zug , der mit Ansslüglern besetzt war , vv:
Scarborough kommen- , sich dem Südbahnhof von Darling¬
ton näherte und mit einem Güterzug znsammcnstieß . Die
Lokomotive des einen Zuges kam dabei zum Entgleisen.

Der Heizer des Zuges beteuert , daß er alles getan habe,
um das Unglück zu verhindern . Der Zusammenstoß habe sich
jedoch nicht mehr vermeiden lassen, da die entgegenkommende
Lokomotive nicht rechtzeitig genug entdeckt werden konnte.



Das Saarproblem
Bon Dr . H n t t e b r ä n cke r - Lanrbl nckcn.

Di « politische Loslösung des Saargebietes von Deiitsch-
land war im Friedensvertrag für 15 Jahre , also für die Zeit
von 1920—1935 vorgesehen Davon sind bereits 8ZH Jahre
vrflvssen — 6>L Jahre Bölkerbnndsrcgime stehen noch
bevor , wenn es nicht gelingt , eine frühere Vereinigung der
Saarfrage zn erreichen . Je näher ivir dem Abstimmnngs-
jahr 1935 kommen , um so schärfer muh die Saarfrage in den
Brennpunkt der internationalen Erörterung rücken. Je wei¬
ter die Zeit fortschreitet , um so mehr bekommt dieses ganze
Problem aber anch ein anderes Gesicht. Nicht etwa in der
grundsätzlichen Frage , denn von jeher hat man im Saar-
gebict ans dem Standpunkt gestanden , daß niemals ein Koni,
prvmiß auf Kosten auch nur des kleinsten Teiles des Saar-
gebieteS abgeschlossen werden darf . Wenn Frankreich sich
nicht dazu bereit findet , das ganze Saargebiet politisch und
wirtschaftlich wieder an Deutschland zurück zu gebe», dann
will inan trotz all des Schweren , das zweiseliou noch bevor¬
steht, lieber mit der Rückkehr warten bis zum ursprünglich
vorgesehene » Absttmmungstermin . Anch lehnt mau es mit
aller Entschiedenheit ab, dag Deutschland etwa um der Be¬
freiung der Saar willen neue schwere Danerbelastnngen auf
sich nehmen soll. Das schließt natürlich nicht aus , daß
Deutschland nm der frühere » Rückgabe des Saargebiets
willen , solange dies noch angängig erscheint , zn erträglichen
Gegenleistungen bereit ist. Sv wie es z. B . vor zwei Jahren
in Aussicht genommen war , als Deutschland durch Mobili¬
sierung der Reichsbahn -Obligationen einen Kredit an Frank¬
reich zur Stabilisierung seiner Währung geben wollte . Diese
Pläne haben sich damals allerdings infolge des Dazwischen-
tretcns Poincares zerschlagen . Je mehr die .Zeit verrinnt,
um so geringer wird das deutsche Interesse an derartigen
Gegenleistungen . Auf der andern Seite steigt für Frank¬
reich von Monat zu Monat das Interesse an einer baldigen
Bereinigung der Saarfrage.

lieber der französischen Politik schwebt das Damokles¬
schwert der Volksabstimmung im Jahre 1935. Wenn diese,
was mit Bestimmtheit zn erivarten ist, bas Ergebnis zeitigt,
daß 99,9 Prozent der Stimmen für Deutschland abgegeben
werden , so bedeutet dies für Frankreich in der Welt einen
ungeheuerlichen Prestigeverlnst , da mit nicht zu überbieten-
der Deutlichkeit der Saarschwindel osfen dargelegt wird . In
Frankreich weiß man dies nur zu genau ; das Bestreben der
französischen Politik der nächsten Jahre wird daher dahin
gehen , an dieser Abstimmung vorbetzukommen . Im Saar¬
gebiet hingegen wird man unter allen Umständen au der
Volksabstimmung festhalteu und diesen Trumpf nicht für ein
Linsengericht ans der Hand geben . Man will für alle Zeiten
einmal einwandfrei festgestellt haben , daß das Saargebiet nur
deutsch ist, damit nicht über kurz oder lang Frankreich wieder
mit neuen Ansprüchen ans das Land an der Saar hervor¬
treten kan». Wenn Frankreich also kurz vor dem Abstim-
mungszeitpunkt bas Saargebiet ohne Abstimmung frcigcben
will , so wird es an ihm liegen , für die Ersparung des Pre-
stigenerlustes ganz erhebliche Zugeständnisse an Deutschland
zu machen.

Mit dem Ablauf der Zeit verschiebt sich dieses Bild immer
mehr zu Gunsten Deutschlands . Dabei kommt einmal der
Schnittpunkt , wo das deutsche Interesse an der vorzeitigen
Befreiung des Taargebiets genau so groß ist, wi - das fran¬
zösische Interesse an der Ersparung der Abstimmung , soweit
man diele Imponderabilien in Form einer mathematischen
Gleichung einander gegenüberstellen kann . Dann liegen die
Dinge so: Frankreich macht das Zugeständnis , daß es daS
ganze Saargebiet wirtschaftlich und politisch wieder an
Deutschland zurückgibt . Es ist dies unter dem Gesichtspunkt,
daß cs sich hier nur um die Wiedergutmachung begonnene»

Unrechts handelt , gewiß kein großes Opfer , zumal wenn
mau berücksichtigt, daß das ganze Saarstatut nur auf der
Grundlage eines ungeheuerlichen Betruges zustande ge¬
kommen ist. Auf der andern Seite macht Deutschland dann
das für Frankreich erheblich bedentsamere Zugeständnis , daß
die Rückgliederung des Saargebiets ohne vorherige Volks¬
abstimmung erfolgt , also Frankreich die sonst drohende
Blamage erspart bleibt.

In maßgeblichen französische» Kreisen verkennt man
keinesfalls diese Zusammenhänge und ist sich durchaus der
großen Gefahr bewußt , die eine weitere Verschiebung der
Vereinigung des Saarprobleins bedeutet . Man sucht daher
schon nach einer Lösung die cs ermöglicht , im Saargebiet
veil Rückzug anzutretcn . Mau wird zngebcn müssen, daß
es nicht ganz leicht sein dürfte , diesen Nückzng den eigenen
Landsleuten schmackhaft zu machen, doch hat man bereits
den ersten Schritt getan . Ein in Frankreich bestehender Saar,
verein wurde in der Weise umgegründot , daß man zum
Präsidenten den Vorsitzenden der französischen Krieqsbeschä-
üigtenvcrbände wählte und den Vorstand durch Znwahl wei¬
terer Vertreter dieser Verbünde ergänzte . Eine erste Tat
dieses Vereins war allerdings die Herausgabe einer Prv-
pagandabroschüre , in der noch einmal die Verwirklichung
der französischen anneriviiistisciien Ziele im Saargebiet ge¬
fordert wird . Aber letzten Endes wird man heute selbst
in Frankreich diese Ausführungen nicht mehr ganz ernst
nehmen . — '

Erheblich bedeutsamer ist ein anderer Plan , wie er von
diesem Saarverein unter Mitwirkung amtlicher Stellen , die
sich natnrgemäß im Hintergrund halten , verfolgt wird . Man
will daS ganze Saargebiet zwar wieder an Deutschland zn-
rückgebeu , aber die Saargrnben sollen einer französischen
Gesellschaft übereignet werden , die dann den Reinerlös an
die französische Pensionskasse der Invaliden abführen soll.
Dieser Vorschlag bedeutet immerhin schon gegenüber frühe¬
ren Pläne » einen nicht unbeträchtlichen Rückzug, den man
dadurch zu verschleiern sucht. ES ist selbstverständlich , daß
ein derartiger Plan nicht der Erörterung wert ist. Denn
bei der überragenden Bedeutung der Saargrnben kommt
es gerade in erster Linie darauf an , daß diese wieder in
deutsche Hände kommen . Wenn weiter die Drohung aus¬
gesprochen wirb , Sah bei fehlender Bereitwilligkeit in diesem
Sinne Deutschland Gefahr laufe , trotz einer ihm günstigen
Abstimmung das Saargebiet doch nicht zurück zu erhalten , so
kann dies wenig mehr verfangen , wenn anch gegenüber de»
immer wieder aufs neue anftanchenden französischen Pla¬
nen , die auf eine Revision des Friedensvertrages in einem
für Frankreich günstigeren Sinn Hinzielen , größte Wächsam.
keit geboten ist. Man kann gegenüber diesen Plänen daraus
Hinweisen , daß Frankreich nach dem Rückkauf der Saar¬
gruben durch Deutschland die Kaussuittme ja verzinslich an-
legen und dann die Zinsen laufend den Invaliden znführen
kann , bann ist für dikse zweifellos besser gesorgt , gleichzeitig
aber auch Ser Saarbcvölkernng geholfen . Ist Frankreich
mit einer solchen Losung nicht einverstanden , so wird dadurch
wieder einmal bewiesen , daß sein Vorschlag nur den Deck¬
mantel für weitere politische Pläne darstellt.

Wenn Frankreich endlich einsieht , daß die baldige Lösung
der Saarfrage in seinem eigensten Interesse ratsam erscheint,
wirb es sich schon zu einem branchüaren Vorschlag bequemen.
Die Saarbcvölkerüng jedenfalls wird nichts von ihren durch
den Friedcnsvertrag verbrieften Rechten preisgcbcn und sich
nicht um die Früchte ihres Abivehrkampscs bringen lassen.

Die Räumungsfrage
Chamberrain über die Frage dcr . Rheinlandräumung.
TU . London , 28. Juni . Außenminister Chamberlain

wurde Mittwoch nachmittag im Unterhaus gefragt , ob ange¬

sichts der Erklärungen des polnischen Außenministers Ver¬
handlungen über weitere Garantien nötig seien, bevor das
Rheinland geräumt würde . Ehamberlai » antwortete , die
britische Regierung habe wiederholt erklärt , daß Groß -Brl-
tannicn keine weiteren Garantien  übernehmen
oder seine Verpflichtungen ans dem Versailler Vertrag er.
weitern könne . Die britische Regierung besitze vollständig
freie Hand hinsichtlich der Räumung des Rheinlandes . Ver¬
handlungen über die Räumung seien gegenwärtig nicht im
Gange.

Der Zusammenbruch
der Regierungsverhandlungen

In einem „Z w i s che n b i l a n z" überschriebenen Artikel
bemerkt die „Germani  a ", daß man , wenn inan der Sache
ans den Grund gehe, leider zu der Feststellung komme»
müsse, daß der Zusammenbruch der Verhandlungen znrück-
znsühren ist auf die eigenartige Mentalität , die man dem
Zentrum gegenüber an den Tag gelegt hat . DaS Zentrum
sei mit dem Wunsche der Vizekanzlerschast hervorgetreten,
nachdem seststaud, daß ein Kabinett der Persönlichkeiten ge¬
gründet werden sollte. Es sei ohne weiteres einleuchtend,
daß diese Forderung in dem Augenblick berechtigt ivar , wo
in einem fraktionsmäßig nicht gebundenen Kabinett die die
politischen Kräfte bei den übrigen Parteien znsamincngeballt
würden . Die Sozialdemokratie würde , falls die Wünsche des
Zentrums nach der Vizekanzlerschaft oder einem hochwertigen
Ministerium nicht erfüllt würden , mit dem Kanzler , dem
Reichstagspräsidentcn und den wichtigsten Ministerien eine
führende Stelle einnehmen . Im Hinblick auf die Vertretung
der DVP . durch Strcsemann und Curtius müsse es umso
unverständlicher anmuten , daß diese bescheidene Forderung
des Zentrums nicht erfüllt worden ist. Die Vermutung , bäh
es sich um rein persönliche Interessen handelt , scheine sich zu
bestätigen . Wenn sich Abg. Stresemiann auf dem Wege über
das Büro des Reichspräsidenten bemühte , eine ihm unange¬
nehme Lösung zu verhindern , daun müsse man davon offen
Notiz nehmen . Es sei natürlich die Person Wirths , die be¬
kämpft wird , und man müsse sich darüber wundern , baß die
Sozialdemokratie es nicht vermocht habe, gerade für diesen
von ihr sonst so bevorzugten Politiker die vom Zentrum
im Kabinett vorgeschlagene Stelle durchznsetzen. Die Tore
seien auch heute noch nicht versperrt , obwohl man nicht wisse,
was für Wege nunmehr eingeschlagen werden sollen . Das
Zentrum habe sich nicht an .die Wand drücken lassen können.

Der „V o r w ä r t S" ^schreibt, ,daß bas Verhalten -des
Zentrums am Mittwoch dicht an eine Krisis des parlamen¬
tarischen Systems herangefllhrt habe . Seit drei Wochen wisse
daS Zentrum , daß es für . die Sozialdemokratie nur einen
Innenminister gebe : Severing . Die Sozialdemokratie habe
dnrch das Falleulassen ihres Widerspruchs gegen Wirth als
Vizekanzler und ihre Bereitwilligkeit , das Finanzministe¬
rium abzugebcn , mehr als das mögliche zu einer Verständi¬
gung getan.

. Eine Entschließung der Deutsche» Volkspartci . -
Die Fraktion der D .V .P . hat am Mittwoch n. a. folgende

Entschließung gefaßt:

Die Fraktion will , um das Zustandekommen der Re¬
gierung nicht ihrerseits zn verzögern , gegen eine Beteili¬
gung ihrer beiden bisherigen Minister an einer nicht srak-
tivnsmäßig gebundene » Regierung keine Einwendungen er-
heben . Sie stellt jedoch ausdrücklich fest, daß ihre Haltung
zu etwaigen Vertrauens - oder Mißtrauensvoten dadurch in
keiner Weise gebunden ist und insbesondere von dem In-
halt der Regierungserklärung abhängig sein wird.

Mag auch die Liebe weinen . . .
Roman von Fr . Lehne.

40 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
„Wie schön!"
Beinahe geblendet blieb Lore auf der Schwelle

stehen, in ihrem Arm zahlreiche Pakete haltend . Mit
nassen Augen blickte sie auf die brennenden Lichter.
„Wie schön!" wiederholte sie leise und trat dann näher,
um ihren Lieben das zu bescheren, was sie ihnen mitge-
bracht hatte.

„Hier , Mutterl , für dich. Schilt aber nicht, wenn di
auch manches für unnütz hältst . Es ist ja doch nur
einmal Weihnachten . Einen Mantel hat dir ja Erich
geschenkt — da dachte ich, ein Kleid wäre dir auch will¬
kommen ."

Frau Maria strich über den schwarzen, glänzend m
Stoff : Lore hatte ihren Wunsch erraten : ein neues
Kleid gebrauchte sie sehr nötig ! Die seidene Schürze,
warme Handschuhe , der weiche, feinfarbige Schal
alles das war mit so vieler Liebe ausgesucht . Daza
die guten Leckereien. Nürnberger Lebkuchen feine Scho¬
kolade

„Mutterle . dafür Hab' ich wirklich kein Geld aus-
gegeben — ich sehe es dir an . du willst dich ärgern!
— Das Hab' ich alles bekommen : aber warum soll ick
es denn essen?"

Sie hielt Erich lachend einem Künstlerlebkuchen ent¬
gegen . eine dicke Sennerin darstellend.

„Die Hab' ich dir zngedacht als Zukünftige ! Und
hier die Flasche Arak soll dir einen feinen Grog lie¬
fern . wenn du durchfroren aus dem Revier kommst.
Zigaretten rauchst du ia , diese Sorte wird dir schon
schmecken. Ich Hab sie selbst versucht."

Ein Album mit Ansichten von München , zwei Kra¬
watten und eine Ja iüe. e'te legte sie ebenfalls vor ihm
hin Voller Geschüttigl . >i eilte sie von einem zum an-
-ern . Sie band der Mutter die schöne schwarzfeidene

Schürze vor . legte ihr den lila Chiffonschal über dir
Schultern und führte sie vor den Spiegel.

„Erich , sieh nur , wie fein und vornehm unsere Mut¬
ter aussieht ! Wie eine richtige Gräfin ." Sie lachte und
war glücklich im Geben.

Der Mutter stürzten die Tränen aus den Augen.
„Kind , da hast du ia dein ganzes Gehalt für uns

ausgegeben ! Darum hast du noch nichts zum Sparen
geschickt. Es sind doch alles gute , teure Sachen ."

„Still , still !" Lore legte ihr die Zand auf den
Mund . „Ich hab 's ja doppelt wieder ! Hab 's eich ja
schon geschrieben — vom Grafen Allwörden bekam lch
in einem feinen Portemonnaie , das ln einer modernen
Tasche steckte, ein hübsches Geldgeschenk! Das Hab
ich mitgebracht , damit Erich " es mir einzahlt auf der
Sparkasse . — Für Erich hätte ich gern einen echten Eems-
bart gekauft — doch die waren sehr teuer ."

Er zupfte sie am Ohrläppchen.
„Närrchen , du ! Du hast wohl ganz vergessen , dag

ich schon einen habe und noch dazu von einem i'elvst-
geschosienen Gemsbock ."

Sie schlug sich vor die Stirn.
„Ach ja . freilich!"
Lachend schob sie ihm ein Stück Konfekt zwischen

die Lippen : sie war ganz das lebhafte , holde Kind
von ehedem.

Durch ein niedergebranntes Licht fing ein Zweig
Feuer : er sprühte mit leisem Glühen und Knistern auf,
das Zimmer mit süßem, weihnachtlichen Duft erfüllend.
Lore sah zu. wie Erich das Licht auslöschte.

„Die schöne Tanne ! Solche haben wir noch nie
gehabt !"

Fast andachtsvoll blickte sie auf den hohen Baum,
der auf dem Fußboden stand und mit dem blitzenden
Stern an der Spitze beinahe die Decke berührte.

„Die ist aus meinem Forst . Und dir zu Ehren !"
Da wurde kräftig ans Fenster geschlagen. Lore

schrie erschreckt auf : sie sah einen großen , dunklen Schat¬
ten und einen kleineren draußen vorübergleiten.

Erich öffnete das Fenster und blickte hinaus — da
wurde ihm eine Ladung Schnee ins Gesicht geworfen,
und eine Helle Mädchenstimme lachte laut auf . daß es
durch den Wald schallte.

„Herr Oberförster ! Gnädiges Fräulein !"
„Wir kamen aus dem Dorfe und die Lichtlehr an

Ihrem Wcihnachtsbaum zogen uns mächtig an !" rief
eine dröhnende Baßstimme.

„Wenn die Herrschaften meiner Mutter und mir
die Ehre schenken und eintreten wollen . Meine Schwe¬
ster ist vorhin gekommen und wir feiern nachträglich
Weihnacht ."

„Dann wollen wir aber nicht stören ."
Jutta hatte jedoch große Lust . Fräulein Berger

kennen zu lernen , und so traten die beiden denn schließ¬
lich ein . Frau Maria zündete schnell die Hängelampe
über dem Tisch an und wollte die Kerzen des Weib¬
nachtsbaumes auslöschen.

„Nee . liebe Frau Berger , die lassen Sie mal bren¬
nen — den Zauber haben wir nur einmal im Jahr ."
Herr von Eggert streifte die pelzgefütterten Fahrhand¬
schuhe ab und streckte Frau Maria seine Rechte entge¬
gen . „Wie geht 's . wie steht 's ? Ah . und das Töchter-
chen aus München ! Das verspätete Christkindchen !"

Wohlgefällig schmunzelte er bei dem Anblick des
schönen Mädchens . Jutta gab Lore die Hand . Freund-
lich sagte sie:

„Ihre Frau Mutter war sehr enttäuscht , da Sie am
heiligen Abend nicht hier sein konnten ! Ich freue muh,
Sie kennen zu lernen , ich habe schon viel von Ihnen
gehört !"

Neugierig sah sich Jutta in der Försterswohnuim
um . Sie war noch nie im Hause gewesen, obwohl skß
schon öfter mit Frau Berger vor dem Fenster geplau¬
dert hatte . Es machte alles einen traulichen , gemttt»
lichen Eindruck, trotz der einfachen, birkenen Möbel.

(Fortsetzung folgtJL
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Am Sonntag , den 1. Juli
feiert der Verein die

Einweihung
des neoerdauten Schützenhaufes

am TMesbach bei Hirsa«
Der Verein mit den Festgüsten und geladenen Vereine»
sammelt sich um 18 .00 Uhr (1.00 llhr nachmittags)

am oberen Marktbrnnnea
18.15 Uhr Abmarsch mit Musik und Spielleuten

über den Kapellenbcrg —Welzberg
»um neuen Schützen- ««»

Nach Eintreffen aus dem Fcstplatz

Itittliche llcdkWßk
des«e«e»SGMgis« «>>de«Verei«

iin Anschluß hieran
Besichtigung der » chießaulage«

Gesellige Unterhaltung
mit Konzert der Stadtkapelle

Kinderbelustignng m. «abenverteilung
Gleichzeittg findet ein

Me «Wweidiop-PreWieße«
statt , wobei sehr schöne und wertvoll « Preise verteilt
werden . Die Preise sind bei Kamerad Paul Ränchle
am Markt ausgestellt

Geschossen wird auf 10 Stünden am
Sonntag . 1.2uli v 8.V0b. 18.V« Uhr (abds.S.OOUHr)
Samstag , 7. » v 14.00 b 18.00 »
Sonalag , 8. » v. 8.00 b. 17.00 ^ (abds 5.00 Uhr)

anschließend daran
Pttlsverteilimga«sdem Platze

Die Kameraden mit ihren Familien , sowie Gönner
und Freunde der Sache sind zu recht zahlreichem Be¬
such herzlich elngeladen . Die Wege sind markiert.
Für ausreichenden Wirtschaftsbetrieb ist bestens gesorgt

Der Ausschutz
Am Samstag , den SO. Juni bei Einbruch der
Dunkelheit sind, ein Fackelumzug d. Trommler-
und Pfeiferkorp « mit den Jungschütze« statt.

,, "M . N.

Ortsgruppe Calw.
Der Veteranen « und Militär -Verein Ealw hat

die Ortsgruppe zu der am Sonntag , de « 1 . Juli , im
Lälesbach bei Hirsa« stattfindenden

Etawei-mgsei«« «e«M «le«SchW«-
-«»se«verbunden mit Prei«-S- ies>t«

elngeladen . Näheres siehe Calwer Tagblatt . Um zahl¬
reiche Beteiligung bittet der Vorsitzende.
Die monatliche Zusammenkunft am 5. Juli fällt ans.

Kezciiloss.K-SitM-liIItzi'-sVMii
empkloklt kür Usk - u. porn-kabrten , tkvcbreitea »sv.
(ruverlSssiger Lknukkeur) bei billigster kereckming

tl

»s

korosprecker
Kummer 64.

Die Wanderarbeitsftütte
liefert auf die Bühne schön gespaltenes,

trockenes Brennholz
z«2.S0 Md. fürl Zettitter lttld

Anzündholz in Bündel«
zu 30 Psg. fürl Bund

Bestellungen nimmt entgegen

LdmmlrMe„N : ,««.

d D ^sei »reitliei »e
OesiclrtspunlLte

8incl es , clio äen

068ctiäft8MÄiin ^ur

^n ^ei^en - Reklame
veranlagen!

MI«

4 «
Veiemen-Berei»

Ain Samstag , d . SO. Juni»
abends 8 Uhr

bei Kamerad Schlankerer

Achtung!

auhttsrdk»tl.8enerlill>ttsaiMlW
Wichtige Tagesordnung . Vollzählige » Erscheinen erwartet

der Vorstand.

Der Radfahrerverein
WM „Vorwärts"

Ottenbronn
macht am Sonntag » 1. 3uli einen

LllllMM
nach Möttlingen in das Gasthaus

zur »Krone ", wozu höflichst ein¬
ladet Der Ausschuß.

SaalSsfnung V, 8 Uhr ff. Jazzband

Freitag abend 8 /̂2  Uhr , 29 . Juni

Geistliches Konzert
in dem.Kirche iuM LIkllklizkll

veranstaltet von dem

blinden Organisten Otto Grau
aus Heilhronn unter gütiger Mitwirkung von
Frl . Fischer aus Heilbronn a. N.

Eintritt frei . — Programme zu 80 Pfg . am
Eingang . — Um freiwillige Gaben zur Deckung

der Unkosten wird herzlich gebeten.

Arische

Landein
10 Stück 120SchWtzeier
10  stück 0 »98

bei

Wurster

Vorgrxeichnelr
und fertige

Aanöarbeiim,

und

IsiKereisxihen
Kmzwarm

empfiehlt
II. « «Vier

Imierskr . » 1.
Much ZVriß^ u . Vunk--
flickrreien werden an^

gefertigt

Carl Serva
Fernspreche « 180

»Nagut"
Geslügelfütter verdoppelt
den Eierertrag . Trocken-

Erstlings-

Kückeufutter
verbürgt verlustlose and

bequeme Kückenaufzucht.
Zu haben bel:

Für 1. August

HM-
Siksihe

bei hohem Lohn gesucht.

Ne»eHandelsschule.

Suche auf sofort einen
tüchtigen zuverlässigen

Reisende«
für Besuch von Hotels und
Pensionat «» für Calw und
Umgegend . Gute Provision
zugesichert.

Emil Drunagel,
Kaffee - Import

und Versand
Wesrrmünde - Lehe.

U Unterreichenbach
Zu unserem

am Sonntag , de« 1 . Juli
laden wir hiemit jedermann herzl . ein

Beginn d. Preissingens : V-9 Uhr
Festzug : V-2 Uhr

Anschließend

Konzert
der Vereine u . Feuerwehrkapelle

Unterreichenbach
Erstklassige Männer -Chöre

Sorgfältige Vorbereitungen
Großes geschlossenes Zelt

mit 1200 Sitzplätzen leisten Gewähr
für einen genußreichen Tag

Gesangverein
Freundschaft. A

Neubnlach.
Am Sonntag , den 1. Juli findet im
Saalba « zur »Sonne " große

AWWW
statt, ausgeführt vom Mnfikverei « Hirsa « .

Anfang S'/. Uhe Hiezu ladet ein
der Mustkveeei « Hirsa « .

6ssÜ »svs r . I . amm ^ zsiildacli

nächsten Sonntag, cten 1. stuli 1928
kalte ick

Von nsckmittags Z vkr na Unstet

statt. Nieru lastet kreuastlick ela
Joliaiiiie » ^Vurster

Unser Werk gegründet 1839.
Wir bieten

rWolrstt, miiall». sicherer, Mrsichl-
iicher Kissips- ilsl

mit täglichen Vareinnatzm «« bei dauernder Selbstän¬
digkeit , geringem Arbeitsaufwand und kleinsten Spesen.

^ Sie benötigen kein Büro oder Laden , nur einiges
Kapital , noch haben Sie Außenstände . Keine Persicherung,
kein Versand , oder sonst dergleichen.

Angebote unter S . A . 5818 an Rudolf Masse,
Stuttgart.

AdolfLutz .Mehlhandlg
Ealw I

Einige Stück
prima Morgen letzter

L» unmsublick biMeen pw » en

vchlüchl-
Vieh

verkauft
Kapp

Hof Lükenhardt.
den vir uns erwarb.

Kaden, degrünäet sick
suk : Strenge tteellität

diäüigs Preise - Is . QualitZt
vsquems ^sklungsdedingungen
Zuvorkommende Bedienungen

Habe eine

MWM Herren - unst vamenbeuleiaungskaus
0 . m. b. Kl. - pkorrkeimzu verkaufen.

Otto VSttinger
Gechtngen (Gartenstr .)

«etrgerstrsve 14



OUWMWlMlM
MlMrs»«mlW

Am Samstag . 7 . Sali 1S28 vormitlag » 7 ' /, Uhr
findet im großen Rathaussaal in Ealw rine Amtsversamm¬
lung statt.

Stimmberechtigt sind die Amtsdeputlerten von Ealw,
Agenbach , Althengstett , Gechingen , Hirsau , Hornberg,
Lirbelsberg , Liebenzell , Martinsmoo », Monakam , Neu-
hengstett , Oberhaugstett , Lderkollbach , Simmozheim,
Stammheim , Unterreichenbach.

An den Verhandlungen mit beratender Stimme teil¬
zunehmen sind befugt:
1. Die Amtsdeputierten der übrigen Gemeinden,

2. diejenigen ordentlichen Mitglieder de» Bezicksratr,
welche von der Amtsversommlung nicht aus der eigenen
Mitte gewühlt worden sind.

Den Herren Amtsdeputlerten wird noch besondere
Ladung durch die Post zugehen.

Tagesordnung:
I . Beeidigung der neu eintretenden Mitglieder.
L. W a h l e n:

a) Vertreter zum Landesverband Württembergischer
Amtskörperschasten:

t>) Bezirksfarrenschaubehörd «:
e) Vertreter in die Derbandsversammlung de» Wiirtt.

Sparkasiengiroverbandes;
ei) Vertrauensmänner zur Auswahl der Schöffen und

Geschworenen;
e> Iugendkommission:
t) Wahl einer Landmessers sür das Meffungsamt II.

S. Gparkafsenangelegenheiten:
Höhere Verzinsung der Aufwertungsguthaden bei der
Oderamtssparkasse.

4. Anleiheablösung bei der Wiirtt . Landesspakkasse und
der Wiirtt . Girozentrale.

5 . Auswertung von Etistungskapitalien.
6. Schuldausnahmen der Amtskörperschaft.
7. Bürgschaft,Übernahme gegenüber der DedStidebrand-

oerlichrrungsanstalt siir Darlehen an Amtskörper¬
schaftsbeamte.

8. Bürgschaft zu Gunsten der Biehzuchtgenoffenschaft
Calw , Darlehen an Letztere.

9 . Erhöhung de» Betriebskapitals der Oberamtspslegr.
10. Beitrag an den Bezirksseuerweyrverband.
11. Satzung des Jugendamt ».
12. Abhör amt »körperschastlicher Rechnungen.
13. Ilebernahme von Durchimpsungskosten gegen Maul¬

und Klauenseuche aus dir Amtskörperschaft.
14. Feststellung des Haushaltvoranschlags für 1928.

Lalw , den 28. Juni 1928.
W . vberamt : Rtppmann.

I « SW«ele»»« Mldhem»
I» dra MMt «l>« r. SlMrMdWti
ist in diesen. Fahre ohne Erlaubnisschein gestattet . Dagegen
ist verbalen : Das Uebernachtrn im Freien , in Zelten und
Hütten , das Feueranmachen . Abkochen im Freien , Betreten
der verhängten Kulturen , dar Sammeln vor 7 Uhr morgens
und nach 6 Uhr abends , sowie das Ernten der Heidel¬
beeren mit Rechen und vor dem 2. Juli , bezw . im Forst-
dezirk Wildbad und Enzklösterl « vor dem 9. Fuli.

Bei Zuwiderhandlung erfolgt Bestrafung und werden
dir Beeren adgenommea.

Namens der Forstümter Ealmbach , Enzklöfterle , Herren»
alb -Ost, Herrrnalb -West , Neuenbürg , Wildbad , Hirsau,
Langenbrand und Licbenzcll.

Den 27. Juni 1928.
Forstamt Neuenbürg Gand

Die unentgeltliche Beratung Lungenkranker findet
in der Sprechstunde der

TuberkulösenfÜrsorgeftelle
am Samstag , den SV. Fuui , nachmittaga von K
bi » ' /,4 Uhr , in der Wohnung de« Oberamtrarzier in
der Schillerstraß « statt.

wird die Anzeige

gesucht , darin be¬

ruht auch der Er¬

folg d. Anzeigen-

Reklame!

Turnverein Calw.
Heute Abeub

MMkmie
mit den übrigen Abteilun¬
gen aus dem Turu » und

Spielplatz.

Täglich

Gefrorenes
Wilh . Sachs
Konditorei.

FW-Lbst-
Kochüren

wie

Skddeer
SshmMm

Will »«
ölacheldktt

«sw . in 1 Pfd . « lSsern.
2 Pfb . Eimer und lose
empfiehlt in seinst. Qualität

Wurster
am Markt.

Smp ^l
ehle meinen reinen

elbstgebrannten

- ^

Iwetschgen-
Virnen-

u Hefe-
MmtNik

Ad . Giebenrath,
Küferei

Guten

Most
verkauft her Obig «.

Lasten Sie bei

Wl»r

Aelleste und größte
Spezialwoscherei

in

Stuttgart

Krage»
u . Oberhemden

waschen und bügeln,
sie werden

wie»e«
Annahmestelle:

Seschw . Stanger
Obere Marbtstraße 28

Neapler

Kartoffeln
besonder » schöne Ware

3 Pfund 4Ü Pfg.
empfiehlt

Wurster
am Markt.

'. . 7- ^ A/, . K "V'

Hirsau, den 28. Juni 1928.

Statt Karten

Mein geliebter Gatte , unser herzensguter Vater

Herr Carl Schaufler
Kreisfekretär

beim Verband Landwirtschaftlicher Genossenschaften Stuttgart
wurde uns unerwartet rasch genommen.

In tiefem Leid:

Helene Schaufler mit Kindern Rolf . Ruth «. Trante.
Beerdigung Samstag nachmittag 2 Uhr.

lMiirolt Nina«
Heute , Freitag abend 8 —Iv Uhr

vo « » Uhr ab

Illlir In»er Wnlleinnlle
wüzü srrundlichst rinladrt

die Kurverwaltung
»

Lampen schic «: » bestelle
53 Zentimeter Durch « , v . V.7L au
Lv » ^ v . V,8V -̂
L0 . » o . l .VV^
L!» , „ v . 1,18
L» . Japan seid « SO «« » breit 4 .8V MH . 1« viele « Fae-
ben , l » . Seibenbatist 1 .VV ML . sowie sämtliche Besatz-

AuAh/"Nn« fttstse LamPenschirme
und LehMch-'aE^ sMvrA»«— vonLamve«.
tui ^ sbSrper , i« r « en

RMr «moft « » ung :NWT ^ L
Installation der Lampen ausgesührt

Verkauf bei : Martha Auch » , Hermannfte . Nr . 8VV.

Die männliche Tugend
unsere» Bezirk » wirb herzlich eingelabe»

»um

Jugend-
Misfionsfonntag

der Sv . Iuugmitunervereine
am Sonntag . 1. S « U

im Ferienheim Monbachtal
bei Vad Liebenzell.

° m- Waldgottesdienst
(Miss . Prediger Ruff ) .

- uhr Lebender Rasen ^
(Leitung Bundesturnwart Dörr ). i

' Sugendmiffionsfest
Gottestate « in meiner oftsriefische«

Heimat (Pastor Immer, Borkum).
Gotte »taten in der Heibenwelt

(Basler China -Missionar Ruff ) .

!»?«». Ausklang am Lagerfeuer.
Sa de» solgeudea Tagen (2 —5. Juli)

je vormittags
Dibelknr»

durch Paft «r Immer . Vsrku « .

MM . S»W . SWMUtttm ».

»soomss okten 2150
t.imu8lne 2395Vertreter UH T MMR ^—4 öftrer

gesucht I » I I Preis 2595

k

pro IVIonst
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